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Beilage zu Nr . 69
d e r

Karlsruher ZeitirnA

Bretten : fF rü ch tc - V c r st ei g er « ng '. 7 Montag ,
reu 19 d. M - , Dvrmurrgc - 10 Uhr , « erden dahier vom Aar-
« hanftr Speicher

22 » Malter Haber und
80 — Gerste /

unter Ratifikationsvorbehalt , öffentlich versteigert werden .
Vrcrten , den 6 . März »821.

Großherzvgliche Donianialverwaltung .
Lastorph .

Müll he im . sW ei n - V er sie i ger ung -7 Bis Mit -
« och , ven 14. März , Morgens 10 Uhr , werden in der herr¬
schaftlichen Kellerei zu Sul -burg

80 Saum 1816er und
80 Saum 1819er Wein

»ersteigert .
Müllheini , den 27 . Febr . 1821.

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
R 0 chl » tz .

O ffc n b u r g . ff?W ein Verstcigerung . 7 Samstag ,
den 17 März , Morgens 10 Uhr , werden bei hiesiger Groß¬
herzog ! . Domainenverwaltung Sc>o Ohm 1619er sehr gm ge¬
haltener Wein in beliebigen Abtheilungen verßetgerr .

Qffenburg , den 1 . März - 821.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

R e ck.

S chwe zi n gen . ffT aba k - V e r st eig e ru n g .7 Mon¬
tags , den 12. März , Nachmittags 5 Uhr , werden dahier im
Ochsen vhngesähr 100 Ctnr . Labak vom Jahr 1820 , aus der
OsterSheimer Gemarkung , welcher bis zum Lag der Versteige¬
rung aufgedunsen seyn wird , öffentlich versteigert ; die Ein¬
sicht des Tabaks kann täglich statt finden , daher mandtevor -
Kiufige Empfehlung , desselben umgehet .

Schwczingcn , den 4 . März 1821.
Grvßherzvglichc Domainenverwaltung .

Verhas .
Schwezin gen . sMaterialien - Versteigerung 7

Montags , den 12 . März , Nachmittags um 2 Uhr , werden
dahier im Ochsen von dem aufgelösten Baumagazin verschie¬
dene neue Materialien , worunter Schleifdieble , Schiffersteine ,
eiserne Nägel und Haken einiger Gattungen begriffen find,dann eine Waage mit einem eisernen 4l 5 Ctnr . schweren Waag -
«Mn öffentlich versteigert .

Schwezingcn de» 4 . März 1621.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Verhas .
^ Karlsruhe . ^ Verpachtung der Rheinüber¬
fahr t b e i Schröck .

'
, Nach Beschluß des Großhcrzogl .

hochlöbl . Murg - und Pfinzkreisdirektoriunis vom 24 . v . M .
soll die bei Schröck schon längst bestehende , und seit mehreren
Lahre » in Selöstbewinhschafiuiig genommen « herrschaftliche

Rheinüb 'erfahrt an den Meistbietenden mittelst öffentlicher Ver¬
steh cn ' ng begeben werden . .

Diese Verband ! äug wird man mm auf Dienstag , den iS .
dieses Monat » , Vormikttiüs um 9 Uhr , auf dem Rathhause
zm Schröck vornehmen , und können jene Personen, '

welche zu
Uebernahme dieser Rheinüberfahrt Lust haben , die dicssallsi '-
gen BestandSkonditivnen einige Tage zuvor aus dein hiesigen
Domamcn - Verwaltungs - Dureau einsehen.

Karlsruhe , den 1 . Mär ; 1821.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Karlsruhe . sGasthaus - Versteigerung in
Graben . 7 Aus der Gantmaffe des Bürgers und Bären -
wirths Friedrich Kunymann von Graben wird das Gast¬
haus zum schwarzen Bären , mit der ewigen SchiidgerechriL -
kcit versehen, niittcn im Ort Graben an der frequenten Rhcin -
straße von Karlsruhe nach Mannseim gelegen , im untern Stok
mit 2 heizbaren Zimmern , einer geräumigen Küche , einem
Balkenkelicr für 12 Fuder Wein , im obcrn Stok mit 4 « ro¬
ßen Zimmern , wovon 2 heizbar sind , einem geräumigen und
geschlossenen Hof , 4 Schweinställe » , einer Scheuer mit einem
Pferds - und Rindviehstall , drei Gaststallungen für 60 Pfer¬
de , und gleich hinten an der Scheuer mit einem 21 Ruthen
großen Gemüsgarten mit guten tragbaren Obstbäumen und
Reden versehen , bis Mitwoch , den 21 . März d. I . , Vormit¬
tags g Uhr , auf dem Ralhhaus in Grabe » , an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden .

Die Bedingungen werden vor der Steigerung eröffnet wer¬
den . Auswärtige Liebhaber haben sich mit glaubhaften Zeug¬
nissen über ihre Vermögensverhäirniffc gehörig auszmveisen .

Karlsruhe , den 1 . März , 621.
Großhcrzogliches LcmdamtsrevisoraU -

Rheinländer ^

Mannheim . sHaus, - V er steig crurrg -7 Das in
der breiten Straße dahier am Kaufhaus gegenüber liegende
dreistöckige massiv erbaute Haus IUr . 6 - 1 Rr . 3 , welches 2
Salons , dann Zo Zimmer , 5 aWt .zen , eine Waschküche ,
Stallung für 6 Pferde , Remise für 2 Chaisen , einen Hcu -
spcicher , mehrere Holzpläfte , einen geräumigen Hausspeia -er,
drei immer wasserfrei gebliebene Keller enthaltet , und über¬
haupt lehr gut unterhalten ist , wird Umerchichneter , aus Auf¬
trag des EigenthümcrS , unter sehr vorthcilhaften Bedingun¬
gen , besonders unter dieser , daß die Hälfte des SrcigerungS -
schillings zu 5 pLr . jährlicher Zinsen als erste gerichtlich« Hy¬
pothek darauf sichen bleiben kann , Donnerstags , den 22 . d/
Nachmittags 4 Uhr , im WirthshauS zur goldenen Uhr , öf¬
fentlich freiwillig versteigern , und bei einem annehmbaren Ge¬
bote sogleich definitiv zuschlagen.

Mannheim , den 5 . März 1821.
Safer ,

Großher,ogl . Bad . Notär ,

Mannheim . ffAufforderunq . ss In dem ältesten,
in diesseitiger Registratur noch vvrfindlicycn Aufnahmsproro -
koll vom Jahr » 779./ über die bei dem damals KurpfälzisqM
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Hofgerichte vorräthig gewesenen Depositen , Anden sich folgen¬
de unbezogene Reste von in früher » Jahren deponier gewese¬
nen bedemenveren Geldbeträgen i» strittigen Rechlosachen ein¬
getragen :
Ao . voxvs . Pro j eßru b r ik . Geldbetr .

st- kr.
I . v . Moraß ca . May er in v. Cru -

- siano 35 5 -
2» B 0 nnin >cs Lressitores 2 6
s . Donepp cs . tgreüitor ' LS 22 3 o
Z. Euler ' sa,w Gcvruoer cs . Fath 6 22
L . Sart 0 ri u a es . Stau d e r 45 18
9 - Bonn o » . Li -oüitores 5 22

22. Götz es . 0. Le vier 22 52
24. Legrand cs . Lreüitores 7 32
26. I e l l e r i 11 cs . Emmerich 22 22
»7- Haas es . Baruch Werl 9 2S
28. Henrici es . Piccards 24 9
36. C 0 nradi es . Rathsglieder in Wein -

heim 8 42
Sg> Weber c» . Mayers - 3 24
4v. Wagner cs . Lrvckitores 3 39
4Z> Bayer cs>. Grübcl 2g S4

202. Löw Bar u ch Konkurs '
- 3 38

22g. Crcuzer ' sche Benefizial - Erbe » Z2 22
272. v . Sr sch >cs . Lreclitores >4 2
206 . Utsch ca . Lreüiturv » 4 Sg
22g. Administrativ » es . Scharrauer Be -

stäiider
' - 43 - 4

Sodann finden fiel) in einem später » Aufnahmsprotokvhe
vom Jahre 2798 weiters folgende Dcpvsilciirestc übertragen ,
nämlich :
Äo . v exya . P r o z eßr u brik . Geldbetr .

st . kr.
« 2 . Hä fner .es . Heusscr 5 6

225 . Nömmer tsch DebitivFen 47 42
226 . Reibe ld es . Oreüitores 22
217 . Böhmische Töchter cs Jalabert 42 28
222 . Schlösser es . tlreclitoi es 21 7
222 . G r i in m e i se 11 es . Orväitvi cs 26 22
2 - 4- Groß ische Verlasse» »»- » , ! 2 22
237. I 0 sephLcvi es . SaIzmann 2g 28

242 . Ackermann cs . Käufling 22 5
253 . Göck es . Lreüitvrss — 7
262 » Histermann es . Gallin ger 4g 3o
2L2 . Vari » s es . Ll' vüitorvs 34
2§ I .
294 '

SPegg es . ( lreäilsrvg
Raphael Zimmern es . Da -

5 37

qucll 6 48
- 35 . Hoffmeister es . Oreäiwi -tzs 2 3o

Eine .nähere Benennung der ursprünglichen Devoneneen ,so wie die Bezeichnung des VeranlasscS , des Zweks der De -
ponirung , und die Ursache der bis daher unterbliebene » Aus -
.lieferung enthalten die altern Depssiten -Äufnahmsproiorollenicht , und so wurden auch diese Deposuenreste in alle spätere
Aufnahmsprotokollc mit gleicher Unbestimmtheit üder - ragen .

Hiernach werden zur endlichen Erledigung dieser alten De¬
positen diejenigen , welche hierauf einen rechtlichen Anspruch

.zu habe» glauben , hiermit aufgefordert , solchen binnen drei
Monaten bei dem Großherzogl . Badischen Hofgerichte dahier
nachzuwtlscn , wo ansonst , nach Umlauf dieser Frist , diese De¬
positen der,Großherzogl . Badischen Staatskasse überlassen , und
als erschöpft in den Depositenbüchern bemerkt werde» sollen.

Mannheim den 15 . Febr . »8- i .
Großherzogl . Badisches Hofgerjcht .

Freihr. v. Stengel .

Mannheim . sAufforderung . ss Derohnlänastda¬hier verlebte Burger u„ d Gastv . rth zum schwar. cn Löwen ,§ r >cdr . Ludw . Christ , Hai in feinem Testamente seinem Bru -der , Klemens Ludwig Christ , welcher früher in FranzösischenMililärdiensten gestanden , und dessen dernialiger Stand und
Aufenthalt gänzlich unbekannt ist , »oo st . unter der Bedin¬
gung legirt , daß dieses Legat , Falls gedachter Klemens L.Christ auf die zu erlassende öffentliche Aufforderung sich zu«
Empfang in 6 Monaten nicht melde , der als Universalerbii »
. ingesezten Wiktor des Testators heimsallen solle . Auf daS
besondere Anstchen der lezrcrn wird dieses öffentlich nur dem
Beifügen bekannr gemacht . d »ß wenn sich Klemens L- Christ
demnach i » 6 Monaten , s äie ' . .
haben wird , über obige » oo st.
mung werde verfügt werden .

issersdionis , nicht gemeldet
nach testamentarischer Bestim -

Mannheim , den - . Jan . »82 ».
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
Dffenbnrg . sAufforderung . ss Die Verwandte »»des ad iutostato dahier verlebte » penfionirten Qberamrsrath

A11 ich haoeii sie Erbschaft nur unter Vorsicht des Erbvcr -
. eichnisses angenommen .

Zur genauen Berichtigung der Vcrlaffenschaft werden da¬
her alle diejenigen , welche Ansprüche an das vorhandene Ver¬
mögen zu machen habe» , hiermit öffentlich aufgefordert , sol¬
che Freitags , den - 3 . dieses , »1 dem städtischen Rathhause
dahier vor dem Theilungskommiffär um so gewisser anzngeben
und richtig zu stellen , als sie sich sonst die durch ihr Nichter¬
scheinen erwachsende Rechisnachtheile selbst beizumessen hätten .

Unter einem werde » auch diejenigen , welche von dem Ver¬
lebten Bücher geliehen , Und noch in Händen haben , ersucht,
solche zur Ergänzung der Bibliothek in möglichster Bälde a»
unterfertigte Stelle , gegen Äuittling , rükzugeben.

Hffenburg , he » 2 . März » 82 ».
Großherzogliches Oberamtsrevifvrat .

B a r .t h .
' Ladenburg . sAuffo rderun g . ss Der Bürger und
Ackersmann Lorenz Vernion , u öeddesheim ist am2 » . Jan .
l - I - gestorben. Seine Erben haben erklärt , daß sie nur un¬
ter der Vvrsicvt des Erdverpichnisses die vo » ihm hintcrlassene
Erbschaft anrrctcn wollten . In dessen Gefolg werden nun
sänniuliche Gläubiger des gedachten Lorenz Bcrnivn amriit
öffentlich » orgelnde » i ihre Forderungen binnen 6 Wochen bei
Großherzogl . Anitsrevisorate dahier an ugeben und richtig zu
stellen , oder zu gewärtigen , daß , ohne darauf Rüksicht zu
nehmen , die Verlasscnschaftsmasse des Lorenz B e r n io n dem¬
nächst rechtlicher Srdnunc » ach vertheilt , und dessen Erbe »
für entbunden erklärt werden , nachkommende und den Werth
ihrer erhaltenen Erbschaft etwa übersteigende Erbschuftsschulde«
zu bezahle» .

Ladcndurg , den 22 . Febr . »82 ».
Großherzoglichcs Amt-

Rüttingcr .

Pforzheim . 1 Auffordcrun g .ss Man hat , , im de«
Betrag der rechimäsigen Schulde » des mundivsten Jakob Z e h
von Weiler zu wissen , und wegen Seren Tilgung das Nöthlge
verordnen zu können , die Aufnahme und Richtigstellung der¬
selbe » für nöthig eraMter , und fordert hiermit alle diejenigen ,
welche rechtliche Ansprüche an die ss e h ische Vermöge,ismaffe
zu haben vermeinen auf , ihre Forderungen dem Theilungs -
Kommissariat zu Weiler . im Wirthshalts zilNi Äroßherzog ,
Donnerstags , den 22 . Mürz , um so gewisser eiumgeben , ass
im ftnierlassungsfalle dieselbe» unverüksichügt bleiben, und dr-
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« en gleich geachtet werden würden , welche ohne Bewilligung
des Pflegers gemacht worden find .

Pforzheim , den 22 . Febr . 1821.
Großherzogliches Oberamt .

Roth .
Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . H Die

Gläubiger des gantmäsigen Johann Georg Hafner , von It¬
tersbach , werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen Mit -
woch , den 21 . Mär, , der Gaulkvmmiftlon , im Wirthshause
zum Rößle in Ittersbach , unier Beobachtung der gesczllchen
Formen , einzugcbcn. ^ ^ .

Für diejenigen Gläubiger , die für ihre Forderungen keinen
gesezlichcn Vorzug prürendircn können , wird vorläufig bemerkt,
Vax i» der Sten Klasse , dem Voraursehen nach, Alles in Ver¬
tust gcrarhen wird .

Pforzheim , den 22 . Febr . , 8ri .
Großherzogliches Oberamt .

Ät e f f e r .

Gondelsheim . fSchu l d en - Liq u id a tion .) Wer
etwas an den als gantmäfig erfundenen , kürzlich verstorbenen
hingen Bürger und Seifcnsieoermeister Christoph Batten¬
feld zu fordern hat , soll sich Dienstag , de» 5 . Äprl d . I -,
Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amtorevisorate einstnden , und
die Forderung beweislich darthun , bei Strafe des Ausschlus¬
ses von der Masse.

Gonselsheim , den S . März - 821 .
Großherzogliches Amt .

Füger .
Neckarbischofsheim . fSch u l d en -Li q u i dati on .g

Wer an den in Gant gerathcncn Wirth und Krämer Michael
Streik zu Heimstatt eine Forderung hat , sott sich Mit -
woch , den 4 . April d . I . , bei dem Großherzogl . Amtsrcviso -
rakc in Helmstatt melde» , oder den Ausschluß von der Masse
erwarten .

Neckarbischofsheim , den 3 . März 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

D c » r e r.

Karlsruhe . ^Unterpfands buch - Ern eucrung -ü
Es ist eine Erneuerung des Unterpfandsbuchs in der Gemeinde
Rüppurr nöthig geworden , und werden daher alle dieienigen ,
we . chc ein Unttrpfandsrecht auf Güter in der Rüppurrcr Ge¬
markung ansprechen , hiermit aufgefordert , ihre diesfallsizen
Urkunden in Urschrift , oder in beglaubter Abschrift am Don¬
nerstag , den i5 . März d . I . , auf dem Rathhaus zu Rüppurr
dei der Renovationskommission um so gewisser vorzulegen , als
von gedachter Jett an jedes nur durch die Eintragung erlangt
tes und nicht erneuertes Pfandrecht für erloschen , und das
Ortsgcricht aller Gewährschaft für die nicht erneuerten Un¬
terpfänder entbunden erklärt wird .

Karlsruhe , den 27. Febr . 1821 .
Großherzogliches Landamt .

E i se nl 0 h r .
Stocka ch . ffUntcrpfandSbuch - Erneuernnz .

In der zum Großherzogl . Bezirksamt Stockach gehörigen Ge¬
meinde Dodmann ist die Erneuerung des dasigen Unterpfands -
Luches angevrdnet .
. Es werden daher alle diejenigen Gläubiger , welche in Dä¬

user Gemarkung ein Vorzugs - oder Unterpfandsrecht anzu -
sprechen haben , hiermit aufgefordert , ihre diesfalls besitzenden
Urkunden entweder in Original oder in beglaubter Abschriftan einem der unten bestimmten Lagen vor der daselbst er¬
nannten Liquidationskommission zu produzieren , widrigenfalls

sie die aus einer Verspätung ihnen zugehenven RechtsnachtheU
le sich selbst zuzuschrciben hätte ».

Die Liquidalionstagc sind :
Montag , den »6 . l
Dienstag , den . 7- April d. I .
Mitwoch , den »3. )

Stockach , den r . März 2821.
Großherzogliches Amtsrevlsorat .

E b e r l e.
Oberamt Hobengeroldseck . lEinführung der

UntcrpfandSbücherJ Das Großherzogl . hochl . Direk¬
torium des Kinzigkreiscs hat mittelst Erlasses vom 24 . Jun .
v. I . die in einzelnen Ortsgemeinden fehlende Einführung
besonderer Unterpfandsdüchcr verordnet .

Mau hat hierdurch für die Stabsvogtei Schön¬
berg , welche die Weiler und Höfe : Hohenhart , Geroldscck ,
Armcrsbach , Reißenbach , Weiler , Fischkastenhofund Emmers -
bach umfaßt , Montag , den Zo . April d . I . , festgefe,t , und
werden diejenigen , welche Pfandrechte in den Hofgemarkun¬
gen dieser Vogtei ansprechen , aufgefordert , solche mittelst
Vorlage der Urkunden im Original oder in beglaubter Ab¬
schrift an dem bestimmte» Tage im Löwenwirthshause auf dem
Schönbcrg vor der oberamtlichen Kommission um so gewisser
nachzumcifen , als im Unterlassungsfälle das Orjsgericht von
aller Verantwortlichkeit und Gewährleistung für entbunden
erklärt seyn soll .

Erelbach , den 19. Febr . 1821.
Großherzogl . Bad . Standesherrl . Qberamt .

Mosbach . sVorladune . g Mathes Schiener von
Allfeld , gegen welchen der förmliche Gant erkannt wurde ,wird hiermit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen bei diesseiti¬
gem Amte zu fistiren , widrigenfalls ohne weiters das wettere
Rechtliche gegen ihn verfügt werden wird .

Mosbach , de» 25 . Febr . 1821 .
Großherzogl . Bad . 2ws Landamt .

Lang .

Stockach . sV 0 rl a d u n g .g Bei der Assentirung der
kriegspflichtigen Mannschaft für das Jahr , 821 sind folgende
durchs Loos zum aktiven Dienst bestimmte Individuen ausge -
blitben :

Michael Gallus von Stockach , Nr . 9 .
Michael Grüningcr von Espasiage »

'
, Nr . 1 ?.

Johann Nepomuk Hoh » steiler von Stockach , Nr . 27.
Fidel H 0 » 0 ld von Stockach , Nr . 24.
Johann Friedrich Bach mann von Zizenhausen , Nr . 33.
David Stöcker von Wahlwies , Nr . 45.
Friedrich Fakler von Zizenhausen , Nr . 63.

Sie werden hiermit aufgcfordert , längstens binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls sie nach den Gesetzen als
Ausreißer werden behandelt werden .

Stockach , dm 16 . Febr . , 821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mors .

Staufen . sEdiktalladung . 1 Fidel Lh 0 man
von Eschbach , 62 Jahre alt , welcher im Jahre 1780 freiwillig
unter das K . K . Qestreich. Militär getreten , und im Jahre
1796 in Französische Gefangenschaft gerakbcn , oder sein? ehe¬
liche Leibeöerben, werden hiermit aufgefordert , sich » äst »
binnen einem Jahre bei unterfertigtem Amte wegen Empfang
von 442 fl . 9 kr - Vermöqen zu melden , oder zu gewärtigen ,
daß er für verschollen erklärt , oder daß keine ehesiche Leibes,
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erben vorhanden erkannt , und seine nächste Anverwandte in
' fürsorglichen Besiz dieses Vermögens gcsezt werden.

Staufen , den 12 . Febr . iS - i - ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Schönau - sEdiktalladung . H Der über - o Jahre

— unbekannt wo — abwesende Johann Georg Butz . Schret -
« ergesell von Utzenfeld , oder dessen allenfallsige Leibeserbcn ,
« erden hiermit vvrgeladcn , sich dahier binnen Jahresfrist zum
Empfang seines unter Pflegschaft stehenden Vermögens von
> 177 fl . zu melden , ansonst solches den nächsten Anverwandten
Lahier in fürsorglichen Besiz wirb überlassen wird .

Schönau , den 28. Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

B ü r k l e.

Neckarbischofsheim . fEdiktalladung .il Der
» vr So Jahren als Bäcker aus der Lehre entlaufene Jakob
Löffler von Rappenau , oder wer als eheliche Leibeserben
» on ihm sich legitimiren kann , wird aufgefordert , innerhalb
Jahresfrist sich dahier zu melden , und sein i » S70 fl beste¬
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls das¬
selbe seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , zur nuz-
« ießlichcn Erbpflege übergeben werden wird .

NcckarbischofSheim , den 27. Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

Ueberlingen . fEdiktalladun .g . H Die beiden
Brüder Sttiuar und Fidel Scherer von Hohenbodman » ,
« elirc bereits schon 38 Jahre , unwissend wo , abwesend sind ,
» der deren Leibeserben , werden hiermit ausgefordert , binnen
Jahresfrist s äsw Nachricht von sich zu geben , andernfalls sie
für verschollen erklärt , und ihr Vermögen per , 84 fl . 19 kr .
Len nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz eingcantwortet
« erden würde .

Ueberlingen , den 17. Jan . 1821.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Haager .

Waldshut . fEdiktalladung - H Maria Joscpha
Keller von Thienge » , die seit 40 Jahren , ohne etwas von
sich hören zu lassen , von Haus entfernt ist — oder ihre allen¬
fallsige Leibeserbcn — werden anmit aufgefordnt , sich binnen
einem Jahre dahier zu melden , widrigens sic für verschollen
erklär « , und ihr in 2250 fl . S2 kr . bestehendes Vermögen an
ihre nächsten Anverwandten , gegen Kautionsleistung , ausgefolgt
« erden würde .
. Waldshut , den 22 . Febr . 1821.

Großher -.ogliches Bezirksamt .
Schilling .

Eppingen . fEdiktalladung . H Johann und Jo¬
hann Georg Störzer von Sulzfcld , oder deren geseeliche
Nachkommen , haben sich binnen Jahresfrist dahier zu stellen
» der zu melden , und das in 4^4 fl - 43 kr . bestehende Der
« lögen in Empfang zu nehmen , sonst werden erste für verschol¬
len erklärt , und leztes den bekannten nächsten Verwandten , ge¬
gen Kaution , in fürsorglichen Besiz ausgcfolgt .

Eppingen , den 14. Febr . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck c n s.

Pforzheim . fEdiktalladungJ Unter der Ver¬
waltung des Schullehrers Dennig in Neuhausen stehen der-

Plalcn » ö fl . , welche der Katharine , geh . Dennig , rer -

eheligte Kaspar Keppler , seit ihrer Emigration nach Un¬
garn , und zwar ins Backfer Komitae , erblich angefallen sind,um deren Ausfolgung , gegen Kaution , deren nächste Verwand¬
ten zu Steincgg angestanden haben .

Obenbtnannke Kaspar Kepplerische Ehefrau , » derberen
allenfallsige Leibeserben , werden daher andurch aufgefordert ,
sich um so gewisser binnen 12 Monaten wegen dieser Erbschaft
dahier zu melden , als sonst solche ihren nächsten Verwandten ,
gegen Kaution , ausgesvlgt werden wird .

Pforzheim , den 1 . Febr . 1821 .
Großherzogliches Oberauit .

R 0 ! h .

Tribrrg . fEdiktalladung . H Martin Wehrle
von Rohrbach ist mit einer Spieluhr nach Rußland gereist ,und hat seit 12 Jahren nichts mehr von sich hören lassen.

Derselbe , oder seine allenfallsige Leibeserben , werden daher
ausgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , wi¬
drigenfalls das unter Pflegschaft stehende Vermögen seinen
Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , auSgefolgt werden
würde .

Lriberg , den 6 . Febr . 1821 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s.

Lriberg . fEdiktalladung . S Karl Weinackcr
von Grcmmclsbach , welcher sich im Jahre 1790 in Kaiser ! .
-Oestr . Kriegsdienste begeben , und seitdem keine Nachriebt mehr
von sich gegeben hat , wird ausgefordert , sich binnen J .hrcs -
ftist dahier zu melden , indem er sonst für vcnchollcn erklärt ,
und sein Vermögen den nächsten Anverwandten fürsorglich
überlassen werben würde .

Lriberg , de» 17 . Febr . 1821 .
'

Großhcrzozliches Bezirksamt .
Bleib im Haus .

Mannheim . kV c r s ch 0 ll en heits - Erk l ä rung .^
Da sich auf die Aufforderung vom , 5 . Mai , liq weder die
über So Jahre von hier abwesende Franzi . ka J u lle ", no, ., de¬
ren etwaige Leibeserbcn , zum Empfange Ser . » unter Kuratel
stehenden Vermögens gemeldet baden , so wird getan,c Fr .
Juli e ' nun für verschollen erklärt , und deren Erben das
Vermögen , gegen Sicherheit , ausgefolgt .

Mannheim , den Febr . 1621 .
Großherzoglichcs Startamt .

v . Iagemann

Durlach f V er scho ll e n h c i ts - Erklärung . Z
Da sich die Auguste Leicrle von hier , Ehefrau des K . K .
Sestrcich . Soldaten Bernhard Bleikart , in der durch die
Ediktalladung vom 4 . Jul . v - I anberauwici , Frist zum Em¬
pfange ihres elterlichen Vermögens nicht gemeldet hat , so wird
dieselbe für verschollen erklärt .

Durlach , den ig . Febr . 1821.
Großhcrz0vliipes Bezirksamt .

Baumgärtnc r.

Achern . fV e r sch0 l lc n h e i t S - Er kl ä run g -H Da
Mathias Ehrmann von Gnmmcrewald , ungeachtet der
neescitigen Aufforderung vom 29 . Nov . 18 » . , bisher keine
Nachricht von sich gab , so wird derselbe für versa,ollen er¬
klärt , und dessen Vermögen ' einen nächsten Verwandten , ge¬
leit Sicherheitsleistung , fürzorglich eingcantwortet .

Achern , den s . Febr. 1 ^ - 1 . ^ ^ ^
Glvflhkrzogllches Bezirksamt.

Seng .

-
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